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Lehrabgänger stehen vor ungewisser Zukunft
Bei der Lehrstellensituation zeichnen sich wenig Probleme ab. Doch
die steigende Arbeitslosigkeit trifft insbesondere Berufseinsteiger.

Julian Spörri

Wegen der Coronakrise können
viele Betriebe aus finanziellen
Gründen keine neuen Mitarbei-
ter anstellen. Davon betroffen
sind auch jene Jugendlichen, die
diesen Sommer aus der Lehre
kommen. An einer Medienkon-
ferenz sagte gestern Josef
Widmer, stellvertretender Di-
rektor des Staatssekretariats für
Bildung, Forschung und Innova-
tion, dass viele Lehrabgänger
Schwierigkeiten haben könnten,
eine Stelle zu finden.

Karin Lewis, Leiterin
Arbeitsmarkt bei WAS wira Lu-
zern, hält fest: «In Zeiten erhöh-
ter Arbeitslosigkeit zeigte sich in
der Vergangenheit, dass Berufs-
einsteiger sowie ältere Personen
verstärkt von Arbeitslosigkeit
betroffen waren.» Bei den Lehr-
abgängern werde im Bewer-
bungsprozess häufig die fehlen-
de Erfahrung als Absagegrund
aufgeführt. «Da die Jugendli-
chen durch die Arbeitslosigkeit
diese Berufserfahrung nicht
sammeln können, ist dies ent-
sprechend frustrierend.»

Jugendarbeitslosigkeit
steigt jeden Sommer
Typischerweise ist die Jugend-
arbeitslosigkeit im Sommer
auch in anderen Jahren ange-
stiegen. Grund dafür sei, dass
der Markt mit ausgebildeten
Lernenden geflutet werde, sagt
Lewis. Spätestens nach einigen
Monaten hätten in anderen Jah-
ren aber die meisten eine An-

stellung gefunden. «In welcher
Form das auch in diesem Jahr
der Fall ist und welche Wirkung
die beschlossenen Lockerungs-
massnahmen haben, werden die

nächsten Wochen und Monate
zeigen.» Jugendlichen ohne
Arbeitsstelle rät Lewis, «mög-
lichst jede Chance zu nutzen».

Dazu zählen Zwischenlösungen,
Jobs in verwandten Branchen
oder das Berufspraktikum, bei
welchem Lehrabgänger mit
Unterstützung der Arbeitslosen-
versicherung während maximal

sechs Monaten Berufserfahrung
sammeln können.

Für Lehrabgänger dürfte die
Problematik besonders in jenen
Wirtschaftssektoren gross sein,
die stark unter den Folgen des
Coronavirus leiden - etwa im
Tourismus oder dem Gastge-
werbe. «Nach Jahren eines aus-
getrockneten Arbeitsmarkts be-

steht nun in der Branche bedingt
durch das Coronavirus viel we-
niger Nachfrage nach ausgebil-
deten Mitarbeitenden», sagt
etwa Alessandro Pedrazzetti
vom Hotel Continental Park in
Luzern. «Gleichzeitig suchen
Lehrabgänger, wie alle Arbeit-
nehmer, finanzielle Sicherheit
und wollen in der aktuellen Si-
tuation eher im Betrieb bleiben.
Auch wenn wir möchten, kön-
nen wir als Familienunterneh-
men nicht alle Ausgebildeten
behalten, weil wir wieder neue
Lernende ausbilden wollen.»

Das Hotel Continental Park wer-
de ab Sommer gleich viele Ler-
nende aufnehmen wie in den
Vorjahren. «Es wäre falsch, ein-

fach einen Jahrgang ausfallen zu
lassen, denn es ist eine Investi-
tion in die Zukunft.»
Weniger Verträge
in Gesundheitsbetrieben
Dass Betriebe trotz Coronakrise
gewillt sind, Lernende auszubil-
den, bestätigt Christof Spöring,
Leiter der kantonalen Dienst-
stelle für Beruf und Weiterbil-
dung. Die Anzahl der abge-
schlossenen Lehrverträge ist bis
anhin gleich hoch wie im Vor-
jahr. Es gibt aber Unterschiede
zwischen den Branchen: Bei der
Restauration und den Coiffeu-
ren wurden mehr Lehrverträge
unterzeichnet als zum selben
Zeitpunkt im Jahr 2019. Bei den
Gesundheits- und Pflegeinstitu-
tionen wurden dagegen bisher
weniger Verträge unterzeichnet.

Seit dem 13. März hat das
Lehrstellenportal Yousty eine
deutliche Abnahme der Bewer-
bungen festgestellt. «Viele Ju-
gendliche hatten wohl den Ein-
druck, dass die ganze Welt still-
steht», konstatiert Spöring.

Doch ein überwiegender Teil der
Betriebe sei nicht stillgelegt. Zu-
dem wurde die Lehrstellensuche
erschwert, weil Schüler zu Hau-
se weniger gut von Lehrperso-
nen unterstützt werden konnten.
«Davon betroffen sind insbeson-
dere schulisch Schwächere oder
Jugendliche mit Migrationshin-
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tergrund, die wenig Unterstüt-
zung von Eltern erhalten», so
Spöring. Ab dem 11. Mai bietet
das Berufsinformationszentrum
BIZ wieder persönliche Beratun-
gen an den Schulen an.

Florian Shkoza absolviert im Hotel Continental Park eine Lehre als Restaurationsangestellter. Bild: Manuela Jans-Koch (Luzern, 1. Mai 2020)


